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Das Aeichsbarmev Seiturrs des KsichSbarrnevs 
Gchwavr-Rot-^old - Bund 
der vspubttkanisrhep -Kkviegstsil- 
nedmev G.H. - Gktz Masdebuvs

jttverskonkevem
für dm Kreisverband Hagen-Schwelm-ArnSberg-Brilon am 
Sonntag den 4. Dezember 1927, vorm. 9^L Uhr, im Lokal 
des Kameraden Alfred Masseck zu Wetter a. d. R.

Tagesordnung: 1. Staatspolitischer Vortrag (Referent 
wird noch bekanntgegeben); 2. Organisationsfragen und Kasse. 
Referent Kamerad Baumeister (Dortmund); 3. Neuwahl des 
KreisverbandsleiterS bzw. Vorschläge hierzu an den Gauvorstand;
4. Festlegung gröherer Veranstaltungen für das Jahr 1928;
5. Verschiedenes.

Zur Teilnahme sind verpflichtet: Die Ortsvereinsvorsitzen­
den oder deren Vertreter, die Ortsvereinskassierer oder deren 
Vertreter und die technischen Führer vom Kameradschaftsführer 
aufwärts. Außerdem können alle andern Funktionäre als Gäste 
daran teilnchmen.

Mitgliedskarte legitimiert. Die Kosten der Delegation tragen 
die Ortsvereine.

Die Oitsix.reinsvorstände werden gebeten, rechtzeitig alle 
Vorbereitungen zu treffen, um ein gutes Gelingen der Kreis­
konferenz sicherzustellen.

Mt kameradschaftlichem Gruß!
Paul Wolski, stellv. Kreisleiter.

NerlvkStveffen r« Dellwrs-Lansschede
Der Bezirk Unna des Kreisverbandes Hamm-Soest-Lippstadt 

veranstaltete am 17. September einen Propaganda-Aus- 
mar sch nach Dellwig-Langschede. Die einzelnen Ortsgruppen 
fanden sich abends 6.80 Uhr im Vereinslokal der Ortsgruppe 
Unna ein. Punkt 7 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung, an der 
Spitze das altbewährte Trommlerkorps des obengenannten Kreises. 
War auch der Wettergott den Kameraden an diesem Abend nicht 
wohlgesinnt, so änderte dies nichts an dem Vorhaben der Kame­
raden. Es galt an diesem Abend für unsre Sache zu werben. 
Bei Regen und Sturm ging es der Wilhelmshöhe entgegen. Nach 
1i4stündigem Marsche gelangte man zum Lokal der Ortsgruppe 
Langschede-Dellwig, wo andre Ortsgruppen bereits versammelt 
waren. Di« Tische wurden gedeckt, dampfende Kessel wurden von 
hilfsbereiten Frauen und Mädchen herbeigeschafft. Die Kame- 
raoen erhielten Erbsensuppe unentgeltlich. Der technische Gau» 
und Kreisverbandsleiter, Heinz Lennemann (Bergkamm), hielt einen 
Vortrag und streifte dabei die Dolchstotzlüge und stellte die wahren 
Dolchstotzler an den Pranger. Anhaltender Beifall besagte, datz 
sämtliche Anwesenden sich einig waren mit ihrem Führer. Lange 
noch blieb man in gemütlicher Stimmung beisammen. Den Dell- 
wiger Kameraden gebührt großer Dank. Sie haben ihre Gast­
freundschaft bewiesen. Möge dieser Abend zur Werbung neuer 
Mitglieder beitragen. —

Die für unsern Gau geplante Ausgabe eines Lehr» und 
Marschheftes unterbleibt, da der Bund, wie bereits in unsrer 
BundeSzeitung mitgeteilt, eine solche plant. Datz es eine aus­
reichende und zweckmäßige wird, dafür ist die Gewähr gegeben, da 
die Vorschläge der einzelnen Gaue berücksichtigt werden. Das vom 
Kameraden P. Simon ansgearbeitete Material ist dem Bundes­
vorstand zugestellt.

Sobald die Hefte erscheinen, wird eine Konferenz der Tam­
bourmajore alles Erforderliche besprechen, um zweckmätzig danach 
arbeiten zu können. Anfragen irgendwelcher Art werden durch 
Kameraden P. Simon, Gelsenkirchen. »Volkswille", Telephon 2567, 
erledigt.

Um die genaue Stärke der Spielleute in unserm 
Gau zu ermitteln, melden di« Kreistambourmajore die Stärke 
der Tambourkorps nach Ortsgruppen und Instrumenten getrennt, 
an Simon, Gelsenkirchen.

Kameraden! Beim nächsten Gautag müssen die Tambour- 
korps einen besondern Teil des Programms ausfüllen. Deshalb 
baut dieselben aus und bereitet euch darauf vor, datz der Auf- 
marsch aller Spielleute im Gau im nächsten Jahre zu einem Er­
eignis wird. —

MveMvEs« KWvs-Meevbetß
Am Sonntag den 26. September trafen sich die Orts­

gruppen des Kreises MörS des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold 
zu einem Kreistreffen in Meerbeck. Eingeleitet wurde 
die Veranstaltung durch Uthmanns »Sturm", vorgetragen vom 
Bolkschor Mörs, worauf der Leiter der Meerbecker Ortsgruppe, 
Kamerad Scholz, die anwesenden Kameraden herzlichst be- 
grützte.

Gausekretär Kamerad Petersdorf (Düsseldorf), -er die 
Festansprache übernommen hatte, erinnerte zunächst an den 
17. September 1926, an dem Deutschland zum erstenmal an den 
Verhandlungen des Völkerbundes teilnahm. Damit habe eine 
Zeit der Völkerversöhnung und Völkerverbrüderung begonnen. 
Auch wir geben zu, dass uns das, was in Genf beraten und be­
schlossen wurde, nicht ganz befriedigt, so vor allem in der Frage 
der Besatzung. Wir fragen, was hat die Besatzung angesichts 
Locarno und Genf noch für einen Zweck. Damit mutz endlich 
Schluß gemacht werden. Bei Beurteilung der Arbeiten des 
Völkerbundes darf jedoch nicht außer acht gelassen werden, datz 
Deutschland erst ein Jahr daran mitarbsitet und der Völkerbund 
selbst ein ganz neues Gebilde ist, das sich selbst erst mit dem ihm 
zustehenden Aufgabenkreis vertraut machen mutz. Petersdorf 
verglich den Völkerbund mit einem frisch gepflanzten Bäumchen, 
das in der ersten Zeit auch nicht in der gewünschten Weise 
Früchte trägt.

Unsre Aufgabe mutz es fein, alles zu tun, um die Worte 
Briands: »Fort mit den Maschinengewehren und Kanonen", zur 
Tat werden zu lassen. Den Wegbereitern für Locarno und Genf 
war eS nicht mehr vergönnt, die Erfolge ihrer Arbeit zu schauen. 
Erzberger, Rathenau uird Ebert, diese drei Namen, sind mit der 
Geschichte der Völkerverföhnung eng verknüpft. Außer diesen gibt 
es noch eine große Zahl, deren Namen uns wohl weniger bekannt 
als die jener drei, die aber gleichfalls ihr Herzblut für die gleiche 
Sache geopfert haben. Derer auch heute zu gedenken, ist unsre 
Ehrenpflicht. Sodann kam PeterSvorf auf die Vorgänge bei der 
Denkmalsweihs von Tannenberg zu sprechen, sowie die hierbei 
zutage getretene Anmaßung gewisser Kreise. Zu dieser Feier 
waren erst drei Geistliche bestellt. Im letzten Augenblick hatte 
man den jüdischen Rabbiner ausgeschaltet und ihn wissen lassen, 
daß dafür keine Zeit sei, obwohl auch zahlreiche jüdische Kam«» 
raden auf dem Schlachtfeld bei Tannenberg den Tod fanden. Leb­
hafter Entrüstung gaben die versammelten Reichsbanner-Kame­
raden Ausdruck, als Petersdorf darauf hinwieS, daß selbst die 
Rede des katholischen Geistlichen durch einen Dtahlhelmfuhrer ge­
stört wurde, der mitten in der Rede des Geistlichen mit schnarren­
der Stimme einen Kranz niederlegte mit den Worten: »Dir 
woll'n wir unser Leben weih'n, der Flagge schwarzweihrot". Die 
Worte Hindenburgs finden gleichfalls nicht unsre Zustimmung. 
Das deutsche Volk als solches war unschuldig am Krieg. Aber die 
dieses Volk geführt haben, sind nicht ganz unschuldig daran. Die 
Berlmer Flaggenfrage und das Eingreifen der Preußenregierung 
zog Redner gleichfalls in den Bereich seiner Erörterungen. Welch 
große Arbeit wir noch zu leisten haben, um die Masse zu be­
wegen, die Farben der Republik zu zeigen, dafür geben die Ge­
schäftsleute von Meerbeck Zeugnis. Ne sind auf die Republikaner 
als Käufer ihrer Ware angewiesen, aber die Farben der Repu­
blik zu zeigen, finden sie nicht für notwendig. Hieraus sollten 
alle Kameraden die richtige Nutzanwendung ziehen.

Den österreichischen Volksbund, der mit seinen Farben Rot- 
Weitz-Rot sich heute gleichfalls an unsrer Kundgebung beteiligte, 
begrüßte er als Mitstreiter zur Schaffung eines einigen Deutschen 
Reiches. Zum Schluß auf die Kämpfe im kommenden Jahre hin­
weisend, schloß Petersdorf seine Ausführungen, daß es unsre 
Aufgabe sei, bei diesen Kämpfen dafür zu sorgen, datz in alle 
Parlamente eine republikanische Mehrheit einzieht. Ein Hoch auf 
die Republik und seine Schutztruppe, baS Reichsbanner, schloß die 
öffentliche Kundgebung mit dem Gesang der dritten Strophe des 
Deutschlandliedes.

Hierauf formierten sich die Kameradschaften zu einem 
Umzug durch die Straßen Meerbecks, die von der Arbeiterschaft 
sehr schön ausgeschmückt waren. Ein Ball im großen Festzelt des 
Kameraden Biltjes hielt die Teilnehmer noch viele Stunden zu­
sammen. Der Montag nachmittag versammelte die Frauen zu 
einem gemütlichen Kaffee. Zum Schlüsse sei noch erwähnt, datz 
seitens eines Mitglieds der ZentrumSpariei der Ortsgruppe Meer­
beck eine wertvolle Ebert-Plakette zum Geschenk überreicht wurde. 
Dem Spender an dieser Stelle der Dank der Ortsgruppe. —
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Das einzige Organ m den Wahl, 

kreisen Bochnm-Hattingen- 
Witten, welches täglich Reichs- 
vcmnernachrichten bringt, ist das

stzernfpr. 8680
8:45 Größtes 

Spezialgeschäft 
am Platze essv

Heiman - RMkamp
Netnoldistraße II—18
Rheinische Straße 47 
6247 Fernruf W02 — 1M8

Schuh-Haus Schön KZ'L
Nur beste Qualitäten z« billigsten Preisen 
Ausgabe -er Femlinde-Radattmarken

Sedriläek Verl
Das gute und bekannte 

Einkaufshaus für
Herren- u. Knaben- 

tlei-UNg 8288

B. Backbeuer
Ewaldftratze

Verkehrslokal des Reichs­
banners und der freien 

Gewerkschaften 6278

Loewenftein
Reckltng Hansen-Süd «

Bochumer Sri 82 Z 
Las Haus für Damen.

Putz- u. SchuhwarenWerl MMW 
Hochstr. 44 

Leder und Lederwaren
Lieferant 8284 

der Reichsbannerkoppel.

EMM M. Mklf 
lSmpfelstk dem Reichsbanner 
mein geschlossene? Terrain, 
Saal u VeremSummer für 
kleine u.großeVeranualtung. 
Gut gepfl. Biere Solide Preis,

Musikhaus Josef Köhler
Coneordiaftratze 1 «27s

Lieferant des Reich SbannerS

WlyVIkM
Münsterstraße 18
Brückltr. 51 Steinstr. 8 
Schirme * Stöcke 
Hüte * Mützen 
Herrenwäsche «24g

Dtto Wilhelm
Herren., BurfKew, 
Knaben. Konfektton
Schuhwaren
tu bekannt grober Auswahl

M.Nosenwald
Alleinverkauf 8260 

der Marke Mercedes

Große Auswahl in
MlIiM!I rMMM 

Klöttman« 8267 
Hachjtr. 12

Billigst, Bezugsquelle 
für Wieoerocrtäuser

Will Will « K0.
Weftenhettwrg SI»
Feinstes Spezial-Sviel- 
warenhaus am Platze 
VerlosungSgegenstlinde
Bereine erhalten 
8244 am «ras,-Preise

Gebe-Alsbevs
«blillllWMWM«,........... Düs

führende Kaufhaus 
der guten Qualitäten 

Buer — Langendreer — Lüdenscheid — Witten

Brrievrith Attdebvandt jr.
iiohleu- u. ikoishandluug i Kuhrgeichast 

0«I»«i»UIraU«i»85o 
Ullllttllll Hüttenstratze 84 / Telephon 287,> inmiimi

Musikhaus Mittelmaße 17! B
a«npst,ab«4 «amRathaus) Spezinthnns für W7Ü ZK

Lieferant de» Reichsbanner slGlaS, Porzellan, Hans-«. Küchengeräte!

Enneper Straße ILO 
Aich: g. Heutervth

Großer SaahBereinszimmer 
Berkehrslokal 628 l 

teS Reichsbanners

Kiclstraße 8. 8241

x Reithsbanriev-Liedevburh
H 4 80 Psg Kür Ortsgruppen 4 25 Psg

Damen- und Herren-Konfektion 
Mannfaktnrwaren

K Ksvmann L- Mirn-Heim D Dortmund, Rheiniicke Sirane w

Meiner link
Inh. A. H. Dieckmann
Anruf 880 Recklinghausen 

Empfehle 8275

mll« LEttn Münttlee L Löwy -
»Ecke GerrrudiS- und Weststrahe 
ABeste Bezugsquelle für Windjacke», Mützen und Gürtel

8246

Gebrüder Viiv Wk,., 
Modernes Ctagengeschäft 

für sämtliche Mannfaktnrwaren

SprelhüMrale sämtlicher führenden Marken / leichte Zählweise

Möbelhaus

B. Mzler
Kaiserstratze S4 

Gaststätte 
Heinrich Bals 

Ntrdttzhetde- «. Laadstr -
Eck« 8265

BerkehrSlol - Reichsbanners

....s
Abonnenten! 8

BolksblattinNochum

i>MM llMdelg 

Rolandstr. t3 828v 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

rumfWMIÜ
vnntnv 8288

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

Restaurant 
Snvmann 
Ecke Hoch- und Kaiserstrabe

Empfehle 8280 
mein Lokal demNeichsbanne,

Meine Bücher kaufe ich in der

BMbuMaMmg E

AG.MiNverg Nlichf. Das Saus der Men LmüMkn

Restaurant 825t

Bürgerhaus
Anh.: fsr Schaffstein

Poftftratze 44
Bekehr der fre en Gewerksch. 
d.SPD. u dcSRcichSbannerS

Gebrüöee Daniel
Kaiferstratze 81 «287

Sämtliche Bekleidungsartikel

Vettesr
kauft man bei

« Sander
Lütgendortmund

"IT" Am Markt ssW

UMlOlMüIl M -M
Loses Rosenbaum 

»ecklinghaufen, Herner Straße Nr. 7 
Leistungsfähiges Möbelhaus 

am Platze — lS84 gegründet 8272

GlaS. Porzellan, Geschenke 8271

Ksukksus r. »Sr
Recklinghausen-Halter» 

ModewarenhanS 8274 
H.

Recklinghausen-Süd
Manufaktur-, Herren- u. 

Damen-Konfektion 
Aussteuer — Schuhwaren

Stempel 
Schilde»

ReichSbann erlerne kaufen im 8252

88 Lütgendortmunder
8 Bolksbekleidungshans

Oespeler Straß« 18« 

ZahlungS erleichtern»«

M. Hoffmann
Hauptstraße 8 8257

Hüte — Mützen - Schirme 
Stöcke - Wäsch- 

Krawatten
Lief, der Reichsbannermützen

Rosenberg
Lütgendortmnnd 

Porzellan «255 
Hanshalt-Arttkel

Gustav Hösche
Hauptstraße 48 8256 

Leder-«.
Lederwaren
Lieier. d. Netchsbannerkoppei

Kameraden, . 
kauft bei den » 

Inserenten j

Restaurant zum Salamander
Tel. 994 Inh. Hugo Nölle Lochstr. 12 »284 

Zereinslok.d.ReichsbannersSchwarz-Rot-Gold

keilMiMlM rÄErin
kaufen bei Lüdenscheid

Kameraden, kauft bet den Anlerenlea des Reichsbanners!



Gau GvEbein
An den ersten Herbstsonntagen sahen wir wiederum an 

mehreren Orten zugleich viele Reichsbannerkameraden des Gaues 
aufmarschieren zu Festlichkeiten und Bannerweihen. So waren 
am 2. Oktober in Alsdorf bei Aachen 300 Kameraden versammelt. 
Kamerad Andressen aus Köln fand begeisterte Zustimmung 
mit seiner Festansprache. Mancherlei andre Abwechslung vervoll­
ständigte das Programm, so unter anderm der Sprechchor des 
Jungbanners Martendorf.

Am S. Oktober begrüßten die herrliche Herbstsonne und ein 
reicher schwarzrotgoldener Fahnenschmuck viele Hunderte Kame­
raden in den Orten Rat-Heumar und Uckerath. Die 
Festredner, Kameraden Studienrat Geil und Redakteur und 
M.d. R. Wilhelm Sollmann fanden ein freudiges Echo mit 
ihren Ansprachen.

Die schwarzrotgoldene Fahne ist nach wie vor das Angriffs­
objekt der Gegner der Weimarer Verfassung, auch im demokratisch 
gesinnten Rheinland. Sie entwickeln in ihrem Kampfe gegen die 
Symbole der grotzdeutschen Republik einen unglaublichen Grad 
der Gemeinheit und Schmutzigkeit. Es find zum Teil ganz junge 
und verrohte Burschen. Eine Folge der Verhetzung und nationa­
listischer „Erziehung". Hier einige Proben davon. Laut Mit­
teilung der „Rheinischen Zeitung" vom 3. Oktober spuckte bei dem 
Aufmarsch der Rschtsverbündc am 2. Oktober ein junger Mensch 
einem Kriegsbeschädigten (Verlust eines Beines) ohne jede Ver­
anlassung ins Gesicht, nur weil der Kriegsbeschädigte ein schwarz- 
rotgoldnes Bändchen im Knopfloch trug. Der Attentäter ver­
schwand sofort in der Masse der Zuschauer und konnte daher nicht 
mehr gestellt werden. Wie stolz wird dieser Lümmel gegenüber 
seinesgleichen gewesen sein, diese „Heldentat" an einem wirklichen

Frontkämpfer verübt zu haben. Vielleicht ist ihm noch von seinem 
„Erzieher" eine Belobigung erteilt worden für diese „Tapferkeit 
vor dem Feinde". Diese Bengel singen ja bekanntlich: „Siegreich 
wollen wir Frankreich schlagen."

«In Alsdorf bei Aachen hatte die Stadtverwaltung dem 
dortigen Ortsverein des Reichsbanners zwei schwarzrotgoldene 
Fahnen geliehen. In der Nacht vom 1. zum 2. Oktober wurden sie 
von den Masten am Kriegerdenkmal heruntergeholt und 
verbrannt. (Wohlgemerkt: am Kriegerdenkmal.) Eine dritte 
Fahne stahl man aus der Siedlung Busch-Schule. Wie würde 
sich Wohl der Staatsanwalt verhalten, wenn es gelänge, die D:ebe 
zu fassen und vor Gericht zu bringen? Nach normalen RechiS- 
begriffen und -empfinden müsste Bestrafung wegen Diebstahls und 
Beleidigung erfolgen. In Neuwied zum Beispiel herrscht bei 
der Staatsanwaltschaft eine andre Auffassung. Auf unsre An­
zeige wegen Beschimpfung der Reichsfarben durch Rechtsverbändler 
in Kirchen an der Sieg erhielten wir folgenden Bescheid: 
„. . . Nach der Bekundung des Zeugen.................sind allerdings
die Schimpfwörter Rotzfahne, Scheitzlappen, Mostrichfahne im 
Kreise der Beschuldigten gefallen. Es kann aber nicht festgestellt 
werden, dass damit die Reichsfarben beschimpft werden sollten. 
Gemeint war lediglich — das lassen die dem Vorfall zugrunde 
liegenden Begebenheiten sowie der bei gleicher Gelegenheit ge­
fallene Ausdruck „Reichsbanneraffe" erkennen — die Fahne des 
Vereins Reichsbanner. Die Uebereinstimmung der von diesem 
Verein gewählten Farben mit der Reichsfahne kann nicht zur 
Folge haben, dass der Vereinsfahne der Schutz des Republikschutz­
gesetzes zuteil wird, so dass schon aus diesem Grunde für die An­
wendung des Republikschutzgesetzes kein Raum ist." Im Falle 
Alsdorf würde schliesslich der Staatsanwalt sagen: Es waren 
nicht die Reichsfahnen bzw. -färben, sondern die Fahnen und 
Farben der Stadt Alsdorf. Die Uebereinstimmung der von der 
Stadtgemeinde gewählt Farben usw. usw., siehe Neuwied.

Auf Grund solcher Rechtsauffassung wird sich noch manche 
Flaggenräuberei und -beschimpfung abspielen, bis — nun bis 
eben auch dem letzten anständigen Staatsbürger die Schamröte 
überkommt ob solcher Resultate volitischer Verlumpung. Dem 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold sind wahrlich noch grosse Auf­
gaben zu lösen Vorbehalten.

Die regelmässig alle Quartale stattfindende Kreis- 
führerkonferenz am S. Oktober auf dem Gaubureau in 
Köln beschäftigte sich mit dem organisatorischen und finanziellen 
Ergebnis des 3. Quartals sowie der zukünftigen Tätigkeit. Der 
Gausekretär Kamerad Wendler betonte mit allem Nachdruck, 
dass die Nachlässigkeit und Schlamperei in einer Anzahl Orts­
vereinen von den Kreisführern unter Heranziehung der Bezirks­
führer noch viel wirksamer bekämpft werden müsse als bisher. 
Die Tätigkeit der Kreisführer dürfe nicht nur in der Vorbereitung 
festlicher Veranstaltungen bestehen, sondern auch in der Kontrolle 
der Beitragsleistung sowie der gewissenhaften Verwaltung der 
Ortsvereinsgeschäfte überhaupt. Erst wenn der Organisations­
apparat in dieser Weise arbeitet, können Aufmärsche usw. dem 
kritischen Auge standhalten. Das Ergebnis der Abrechnung für 
das 3. Quartal ist unbefriedigend. Eine Anzahl Ortsvereine be­
dürfen der grössten Aufmerksamkeit der Kreisführer. Vorbildlich 
wird im Aachener Kreise gearbeitet. Die Kreisführer versprachen, 
im 4. Quartal einiges Versäumte nachzuholen. Die Pressefrage 
sowie das Versammlungsleben im kommenden Winterhalbjahr 
sollen mit der grössten Aufmerksamkeit behandelt werden. Für 
die Pflichtteilnahme des Gaues Oberrhein an der Bundesver­
fassungsfeier in Frankfurt im nächsten Fahre wurden bereits 
ökonomische Vorbereitungen getroffen. Den Kreisführern wurde 
auch der vom Gauvorstand vorgesehene Einheitsanzug von einem 
eingekleideten Kameraden gezeigt. Die Gaukonferenz im Februar 
nächsten Jakres soll endgültig beschließen, ob Kieler Anzug an­
genommen wird. —
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8 Gasherde, Herde, Öefen.

Herren-Bekleidung

«io

Hochstr. 2, Ecke Südwall

Spielv-iren K2SS
Qesckenkgrtikel

Modernes Kaufhaus 
für Bekleidung.

ReichMnnemiitzen 
sowie sämtl. Herren­
artikel finden Sie inZ 
größter Auswahl im« 

«ul-SsLsr 
Wa»h«im«r Strohe IS» 
kgegenübcr dem Hochs. Hof)

Gastwirtschaft KLM
Zur neuen Schleuse 

Unterstraße 75 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners 
Bef. Wwe. Ludw. Möser

Gedrüöer Alsberg 
Duisburg

Das führende Laus 
für sämtliche Modewaren

Düsseldorf, Eiter Straße 181 
Fernruf 24W3 süLLI 

Herrenhüte — Mützen 
Schirme — Pelzwaren 

Reichsbannermütz., Abzeichci

MM

empfiehlt
destsepkiegts SelrSintze uns gute iLUcfie

L..7istr (5., Karmen

Inhaber W. Darups S2IL
BerkehrSIok b. Reichsbanners — Tiigl. Künstler-Konzert

Inh Kranz Gerhards
D.-Eller, Gumberstr.91

Qualitätsschuhe
aller Art 621g

woltt L Cie.
Mörs. Hornberger Str. »2 
Herren- u.Knabenkletdnng 

Arbeiter-Garderobe 
für jede» Bern! 8238 

Windjacke« Mühen

Müdchenkonfektton, 
Kleiderstoffe, Wäsche, 
Bettwaren. 8223

Möbelhaus Ws«

Gebr.Winter 
Mörs 

billigste öerugsquelle für 
llualitStsmSbel. 

lellrsklung gestattet.

Beekstrasse 76 Ws, 
Hüte, Mützen, sämtliche 

Herrenartikel 
Reichsbann er mützen

Herde
Oese», Gasbacköfen, Gas­
kocher oon ll» Mk. Anzahl, 
an. - Ziel bis 1 Jahr. — Bet 

Jak.varr Runset
Birkenste. 57 «21»

Erstklassige Fahrräder
Grammophone und Ersatzteile. Teckfablung gestattet. Alle 

Reparaturen fachmännisch nur beim Kamerad

H. Scheffer, D.-Eller
Gumberstraße 84 «217

KmelM,
tragt die
Bundesnadel!

Elegante Damen- und BerkehrSlokal des Reichsbanners 
Herren-Moden

V. Avon
Breitestr. «8 82M

ü. r ls. Llbert Sctimitr!. ÜMllImz Josef Simfon
-wnborn-s Kankfia»« Mädchenkonfektton, Gasherde, Herde, Oefen.

Alleinverkauf der A,
KüpperSbusch-Kabrikate.

Ml! ÜMK S»
Inhalt. Gerhard Kroppen

Mörs
Am Bahnhot Telephon SIS 
Verkehr des Reichsbanners. 
Schöne Vereinsziuimer vor- 
Handen Tanzzelwerleihung

Jat. Kroppen SW-l

Restaurant 
Zum Schwalbennest 

Heubcrg 2V 
Gute Speisen und 

Getränke ssss

Essener Bierstall
Inh.: Franz Matena jun.

-........................ Segeroth st ratze «
AnfWunschTeilzaht.gestattcDSpez.: Eisbein mit Sauerkraut 1.10 Mk

Grasschaster Fahrrad!) aus
Heinrich All fteeg
Burg st ratz« Nr. 4

Fahrräder, Näh-, Wasch- 
Witngmaschinen, Herde, 

6237 Sp'echapvarate
Zahlnngserleichternng

Musikhaus

HM» »«vsr«
Mühlcnstraße 6 «21

Musiktnstrumente all.Art. Spez : Trommeln, Flöten. Diät
u.chiomat. Akkordeons, Bandonions. Lieser, s Reichsbanner

NkstsupanlN-MtzsIm 
Ium golssnsn Nii-svd 
Jahnstr 81. Ecks Kirchseldür 
BerkehrSlokal d. Reichsbann 
Saal für Fcstiichleiten «nd 

Versammlungen. 821k

Ws Ililu NiWW »WM
I Mitglied des Reichsbanners

Friedrichstr. 2s 
direkt am Gras-Adolf-Platz 8215 

empfiehlt sein großes Lager in 

l.eüelWren - MemMIn - Mivmii 
Vereine erhalten Vorzugspreise!

Soiksvaus GmbH.
Festsitte / Bersarnmlirngssitte 

Beste Speisen n. Getränke
Samstags Sonntags 62M

Düffelöorler Republikaner 
tefen öie „Volkszeitung" 

Metallarbeitesheim
Duisburg-r Straß« 58

BerkehrSlokal der freien Gewerkschaften 
und des Reichsbanners s2A

_ lluslicknotrumenten-
FM> kshelr 8285

T All Mer
Hochstr. 28—22 Fernruf 22514 
Lieferant des Reichsbanners.

MÜW 8.veum!er HubertOrlob
plirrger Straße »8 8211

Schuhe aller Art
Mitglied des Reichsbanners.

MM M
Karlvlay 7 8222

Inh : Sebastian Betz 
emvficbn dem Reichsbanner 
seine schönen Veretnsztmme:

SlavM KIM
Am Worringer Platz 

Telephon 1S7l)
Guter Mittagstisch «214 

Vorzügliche Küche 
ff. Biere, direkt vom Fatz

Laiingen
Olt- I > II I I II I ir

8 O I l X «i k X V2Ü4

M«! i. »M ßMr WM«
D.-Eller, Gumberstr. 38
Verkehrslokal

MMI-Miktiam
ü?tllk klüItOb ^bs Reichsbanners 

llein vsmin
* (Lcks ^grLtstr.)

üvchfi Hof) llskergnt ö. steicbsdönnekL

Inserate aus «ivin 8au Ukei'i'kvin
USin kann

l L

Wi-Uki

-s NektamM^vvitvn
KaakenReserviert

«iss
Kameraden, 

werbt für die 

Bundeszeitung!

Kvevttir
Herren- Knabenllcidung, BcrusSklcldnng, Windjacken
Grötzte Leistungsfähigkeit «is«

Lnzl. Iuck-!mport-ttsu5
Edmond Lome Sinner L Cie.

Gchitdergasse 47-49,1. Etage 
Herrenstosse — Damenstoffe 
—Seidenstoffe :----- ........
Baumwoll- und Weißwaren «iss

Republikaner
werdet Mitglied des 
Reichsbanners!

>esin, klUKIendsck 12

Einziges Warenhaus dieser Art an» Pt atze
Windjacken, Web-, Wirk- und Strickwarcn

Aattfharss Hevm. Naehv
Schlotzftratze 15

Kameraden!

Hansa-Brauerei
Inh. T. Appenrodt

Veriehrslotak 6lg 
des Reichsbanners

I L Ls. l
SeverlnsNsS« SZ/S5

8187 «

A bekannt kür gut unlldMiz

Einheitskleidung
auch Hemden und k 
strümpse nur an ___
glteder des Reichsbanners 
zu Fabrikpreisen 6l92

Chr. SoUnrarrrr
Köln, Perienaäßchkn 7

wdillWSiielle
Antonitterstratze »8

Herren- und Knabcnkleidung 
Windjacken für Reichsbanner 

sowie 819b 
sämtliche Manufaktiirwaren

8»i»g.-6!a«Idaak
Kenfenheuers Wirtshaus

Gronauer Stratze 144 «uo
Verkehr des Reichsbanners, der S.P.D. u. d. Gewerkschaften

« ,st!!IIIIIIIIIIIIlIII!IIIIIII!III T-iizohlung IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDIIII 
xg Herren-, Damen- und Kinderbctleidung, Bcrufslleidung 
W W-ndiocken
Lf Möbel in reicher Auswahl bei bequemen Ratenzahlungen

Kubi« Adam, Vonn
Bonngasse 24/28

Filialen: Troisdorf, Kölner Strotz« l5S 
Enskirchen, Etfiger Siratze 1 8l97

Rsioiiendsok
Lreite Str. 2 

Koni», Stockensir. 1, 
vuisburK, Kuiistr. 10, 
Hartinuuö, lVestenkeil- 

iveZ 13 unll kckünsterstr. 3.

__IN zeller ^uskülllun§
0190

U Vsieinsbeilsskssriiksl
^2» 2 atz« Artikel kür

Ws K M ssluminstion, vslcorstion, Vsr-
SINS-, Volks- u. iksrnsvslskesto.

Preislisten unll Latvürte kostenfrei, 

ksmlisrci klckter "L Köln 87/7 
OeZrünllet 1869 VVe^erstraLe 19

« _______________________________ _ _
" ist ein leil cler Zrollsn Zenossenscbgktlicben L 
N Xonnentrstion, ckie jeckock ä<is Volk nickt »
> bekerrscken, sonckern ikm Kienen vill. ölss

Restaurant zum Wgerhof
6>ol Bonner Stratze 63 Inh. Jean Hölzer

Schießstand des Kleinkaliber-Sportveretns Republik


